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INFORMATION ZUM BETRIEB VON

DRAHTLOS-SYSTEMEN 


(aktualisiert 12.2.2007; Angaben ohne Gewähr) 
Um einen möglichst störungsfreien Betrieb mit anderen Funkdiensten (z.B. Fernsehen und Radio) zu ermöglichen, werden drahtlosen Mikrofonen, In-Ear-Monitoringsystemen und Funkkopfhörern bestimmte Frequenzen und Sendeleistungen zugeteilt. 

In Deutschland ist dafür die Außenstelle der Bundesnetzagentur (früher: RegTP), in Österreich das Fernmeldebüro für Ihr Bundesland zuständig. 

Wichtig: Drahtlos-Systeme bedürfen einer Sendelizenz und sind anmelde- und gebührenpflichtig.

Lizenzpflichtig und damit kostenpflichtig in Deutschland und Österreich sind – mit nachstehenden Ausnahmen - alle Funkmikrofone und In-Ear-Monitoringsysteme  im Bereich 470-862MHz. 

Ausnahmen:

Lizenzfrei (kostenlos) aufgrund einer gesetzlichen Allgemeinzuteilung sind die Geräte im Bereich 863-865MHz (sog. ISM-Frequenzen) mit bis zu 10mW Sendeleistung.

Neu ab 1.1.2006 in Deutschland: Allgemeinzuteilung der TV-Kanäle 61-63 
(790-814MHz) und 67-69 (838-862MHz) zur lizenzfreien Verwendung der entsprechenden Nutzergruppe (siehe Verfügung bezüglich Nutzergruppen )


Sofort nach dem Kauf können Sie folgende AKG-Produkte ohne Anmeldung betreiben: 

· alle aktuellen Funk- und Infrarotkopfhörersysteme von AKG
· die Frequenzen ISM1, ISM2, ISM3 sowie das Band ISM des WMS 40 PRO und des IVM4 (In-Ear-Monitoring) .
· die Frequenzen im Band VI-A-10mW des WMS400 innerhalb 863-865MHz
· [image: image1.png]In Deutschland: die Frequenzen Ihrer Nutzergruppe des WMS400 (Band V und Band VI), des WMS 4000 (Band V und Band VI), des IVM 4 (Band V und Band VI)  sowie die Frequenzen Ihrer Nutzergruppe der allgemein zugeteilten TV-Kanäle (61-63 und 67-69) des WMS 40 PRO sowie des WMS40-Systems.
DEUTSCHLAND

      ÖSTERREICH

DEUTSCHLAND:


Drahtlos-Systeme sind – mit Ausnahme der Allgemeinzuteilung - anmelde- und gebührenpflichtig. Was Sie darüber wissen müssen und was zu beachten ist, finden Sie unter diesen Links:

Anmelden bei der Bundesnetzagentur
Bei Konzerten oder anderen Veranstaltungen gibt es meist eine Vielzahl von Geräten, die elektromagnetische Wellen ausstrahlen (Fremdstörungen) und somit Funkkanäle stören können. Was beim Betrieb einer Mehrkanalanlage wichtig ist, finden Sie unter diesem Link.

AKG Mehrkanal-Systeme
Funkfrequenzen sind nicht wahllos miteinander kombinierbar. AKG Funksysteme haben deshalb genau berechnete Trägerfrequenzen, die ohne sich gegenseitig zu stören bereits als Presets einprogrammiert wurden. Da in den verschiedenen Ländern die Zulassungsbestimmungen unterschiedlich sind, wurden die AKG Funkanlagen mit Länderpresets ausgestattet, die diesen Bestimmungen entsprechen.
Die Frequenz-Presets für Deutschland finden Sie hier:

WMS 40 PRO
WMS 400 Band V und Band VI
 WMS 4000 Band V und Band VI
Weitere Informationen über die AKG Funksysteme finden Sie bei:

Bedienungsanleitungen
WMS 400 Quick Guide - Startanleitung
Drahtlostechnik in der Praxis

Anmeldung bei der Bundesnetzagentur:

Hier finden Sie wichtige allgemeine Informationen für die Zulassung und den Betrieb von drahtlosen Mikrofonsystemen in Deutschland.

Für weitere Fragen können Sie uns gerne unter folgender Telefonnummer anrufen:

AKG Technik-Hotline Deutschland: 07131-2636-480

Audiosignale wie Sprache und Musik benötigen zur drahtlosen Übertragung ein hochfrequentes Trägersignal, das dem Audiosignal quasi als Transporthilfe durch die Luft dient. Man spricht hier von Funkübertragung. Um einen möglichst störungsfreien Betrieb mit anderen Funkdiensten (z.B. Fernsehen, Radio) zu ermöglichen, werden bei Funkmikrofonen bestimmte Frequenzbereiche und Sendeleistungen verschiedenen  Nutzergruppen (siehe Frequenz-Presets WMS 400 und 4000) zugeteilt. 

Wichtig: WMS 400 und 4000 Systeme können in ganz Europa eingesetzt werden. 

Hierfür sind verschiedene Länderpresets einprogrammiert, die den Bestimmungen in 

den einzelnen Länder entsprechen. In Deutschland dürfen Sie nur die 

deutschen Presets (D1-D5) in der für Sie in Frage kommenden Nutzergruppe 

betreiben.

In Deutschland muss jedes Funkmikrofon bei der für Ihren Wohnsitz zuständigen  Außenstelle der Bundesnetzagentur  angemeldet werden. 

Ausnahmen:

Lizenzfrei sind die Geräte im Bereich 863-865MHz mit bis zu 10mW Sendeleistung.

Neu ab 1.1.2006 in Deutschland: Allgemeinzuteilung der TV-Kanäle 61-63 
(790-814MHz) und 67-69 (838-862MHz) zur lizenzfreien Verwendung der entsprechenden Nutzergruppe (siehe Verfügung bezüglich Nutzergruppen )


Sofort nach dem Kauf können Sie folgende AKG-Produkte ohne Anmeldung und weitere Kosten betreiben:  

· alle aktuellen Funk- und Infrarotkopfhörersysteme von AKG
· die Frequenzen ISM1, ISM2, ISM3, das Band ISM und die Frequenzen Ihrer Nutzergruppe der allgemein zugeteilten TV-Kanäle (61-63 und 67-69) des IVM4 sowie des  WMS 40 PRO  und des WMS40-Systems.
· die Frequenzen im Band VI-A-10mW des WMS400 innerhalb 863-865MHz 
· die Frequenzen Ihrer Nutzergruppe des WMS400 (Band V und Band VI) sowie des WMS 4000 (Band V und Band VI)
Frequenzzuteilung

Es gibt zwei Zuteilungsarten, die Einzelzuteilung und Kurzzeitzuteilung. 

Einzelzuteilung:

Neben der Allgemeinzuteilung können darüber hinaus Frequenzen aus den jeweils ersten 7 MHz der Fernsehkanäle 55 –60 (742 –790 MHz) für Festinstallationen in geschlossenen Räumen einzeln zugeteilt werden. Übrigens, ein Fernsehkanal hat eine Bandbreite von 8 MHz.

Diese Frequenzzuteilung ist auf 5 Jahre befristet und muss nach Ablauf verlängert werden.
Bitte beachten Sie, dass es trotz Anmeldung keinen „Alleinanspruch“ auf Funkfrequenzen gibt. Wenn bei parallelen Veranstaltungen in störender Nähe Drahtlosmikrofone mit gleichen Frequenzen eingesetzt werden, müssen sich die Betreiber vor Ort einigen!

Gebühren für die Einzelzuteilung 

Die  Gebühren für Anträge und jährliche Verlängerungen ändern sich von Zeit zu Zeit. Auskunft über den aktuellen Stand erhalten Sie bei den

Außenstellen der Bundesnetzagentur (früher: Regulierungsbehörde für Telekommunikation RegTP)

 HYPERLINK "http://www.regtp.de/behoerde/start/in_01-06-00-00-00_m/index.html" \t "_blank" 
 

Zur Zeit liegen die Gebühren für den Antrag bei 130,- Euro plus 7,70 Euro pro Jahr für jede angemeldete Frequenz (Funkkanal).

Wichtig: beachten Sie die Befristung der Anmeldung auf 5 Jahre, die vor Ablauf der Frist vom Nutzer verlängert werden muss. Die Kosten für die Verlängerung belaufen sich auf derzeit 60,- Euro. Wird die Verlängerung nicht rechtzeitig beantragt, ist ein Neuantrag mit den entsprechenden Gebühren erforderlich.

Formulare:

 
Antragsformular (für Sie teilweise vorausgefüllt speziell für AKG-Funkmikrofone)

ausgefüllter Musterantrag für die Einzelzuteilung 


Kurzzeitzuteilung:

Die Bundesnetzagentur erteilt bei kurzfristigen Einsätzen für Drahtlos-Mikrofone eine sogenannte Kurzzeitzuteilung. Diese gilt nur für einen bestimmten Einsatzort und für 14 Tage. Nach dieser Zeit muss eine neue Kurzzeitzuteilung beantragt werden.

Es werden hier von der Bundesnetzagentur ausschließlich Frequenzen vergeben, die vor Ort nicht von anderen Anwendern belegt sind. Damit ist die Zuteilung der Frequenzen nicht – wie bei der Einzelzuteilung – an bestimmte Nutzergruppen gebunden. 

Gebühren für die Kurzzeitzuteilung

Die Kosten für eine Kurzzeitzuteilung sind stark abhängig von der Anzahl der benötigten Frequenzen. Die erste beantragte Frequenz kostet 130,- Euro, für jede weitere Frequenz werden 50,- Euro berechnet. 

Verwenden Sie bitte das Antragsformular für die Kurzzeitzuteilung.
Wichtige Info für den Verleih von drahtlosen Mikrofonen:

Beim Verleih eines Drahtlos-Systems durch z.B. eine Veranstaltungs-Firma muss dem Betreiber (Entleiher) die originale Frequenzzuteilungs-Urkunde ausgehändigt werden.  Der Verleiher haftet für eventuellen Missbrauch des Entleihers.

Weitere Informationen über Frequenzbereiche, Nutzergruppen, Kosten sowie grundlegende Informationen finden Sie auf den Seiten der Bundesnetzagentur zu drahtlosen Mikrofonen. 

Für Mehrkanalanwendungen der AKG-Funkmikrofonsysteme steht Ihnen auf unserer Internetseite ein Frequenzmanagementprogramm zur Verfügung (http://www.akgfrequency.at/)


Mehrkanal-Systeme (Deutschland)

Bei gleichzeitigem Einsatz mehrer Funkstrecken nimmt die Zahl der Störfrequenzen (Intermodulationsprodukte) dramatisch zu. Das heißt, Funkfrequenzen können nicht wahllos miteinander kombiniert werden. Wird ein funktionierendes Mehrkanalsystem    beispielsweise um eine  Funkstrecke erweitert, kann diese neue Sendefrequenz das ganze System stören und funktionsunfähig machen. Ein gutes Frequenzmanagement für alle Funkstrecken, die gleichzeitig zum Einsatz kommen sollen, ist deshalb die Voraussetzung für den störungsfreien Betrieb einer Mehrkanalanlage. Weitere Hinweise finden Sie in der AKG Broschüre Drahtlostechnik in der Praxis.

Damit Sie AKG-Mehrkanalanlagen  problemlos in Betrieb nehmen können, sind die Drahtlos-Systeme WMS 400,  WMS 4000 und IVM 4 bereits mit verschiedenen vorprogrammierten Frequenzrastern (Presets) ausgestattet. In diesen Presetbänken sind intermodulationsfreie Frequenzen gespeichert, wodurch ein störungsfreier Betrieb in den unterschiedlichen Nutzergruppen möglich wird. 

Sehr nützlich ist die sogenannte “Auto-Setup Mode Funktion“; blitzschnell werden Störfrequenzen automatisch erkannt und nur sichere Funkfrequenzen ausgewählt. 

Verwenden Sie die deutschen Presets für die verschiedenen Nutzergruppen für 
WMS400 (Band V und Band VI), des WMS 4000 (Band V und Band VI) und des IVM4.

Wichtig: Es können immer nur Frequenzen innerhalb einer Nutzergruppe gemeinsam (simultan) betrieben werden. In den Nutzergruppen sind Frequenzen für verschiedene Anwender bereits berechnet und einprogrammiert. 
Wichtig: WMS 400, WMS 4000 und IVM Systeme können in fast ganz Europa eingesetzt werden hierfür sind verschiedene Länderpresets vorprogrammiert, die den Bestimmungen in den einzelnen Ländern entsprechen. In Deutschland dürfen Sie nur die deutschen Presets in der für Sie in Frage kommenden Nutzergruppe (D1-D5) betreiben. 

Das WMS 40 PRO ist mit einer festen Funkfrequenz ausgestattet, das
WMS 40 PRO Flexx mit 3 schaltbaren Frequenzen.  Um mehrere WMS 40 Systeme gleichzeitig betreiben zu können, sind Sets mit unterschiedlichen Festfrequenzen bzw. schaltbaren Frequenzen erforderlich. In Deutschland  sind 7 (bzw. 9) verschiedene Frequenzen erhältlich; die Frequenzen ISM1, ISM2, ISM3, Band ISM  sowie die Frequenzen Ihrer Nutzergruppe in den Kanälen 61-63 (790-814MHz) und 67-69 (838-862MHz) sind anmelde- und gebührenfrei (für Nutzergruppe IV speziell: EU62, EU62B, EU63, EU63B bzw. Band D und F  für WMS 40 PRO Flexx),  können also sofort eingesetzt werden. Die lieferbaren Frequenzen sind farblich gekennzeichnet. 

ÖSTERREICH:

Drahtlos-Systeme sind anmelde- und gebührenpflichtig. Was Sie darüber wissen
müssen und was zu beachten ist, finden Sie unter diesen Links:

Anmelden beim Fernmeldebüro
Bei Konzerten oder anderen Veranstaltungen gibt es meist eine Vielzahl von Geräten, die elektromagnetische Wellen ausstrahlen (Fremdstörungen) und somit Funkkanäle stören können. Was beim Betrieb einer Mehrkanalanlage wichtig ist, finden Sie unter dem Link AKG Mehrkanal-Systeme.

Funkfrequenzen sind nicht wahllos miteinander kombinierbar. AKG Funksysteme haben deshalb genau berechnete Trägerfrequenzen, die ohne sich gegenseitig zu stören bereits als Presets einprogrammiert wurden. Da in den verschiedenen Ländern die Zulassungsbestimmungen unterschiedlich sind, wurden die AKG Funkanlagen mit Länderpresets ausgestattet, die diesen Bestimmungen entsprechen.
Die österreichischen Presets für WMS 400, WMS 4000 und IVM4 werden durch Einstellung der Geräte auf „AT“ (bzw. auf „LI“ für die Variante Band V-A des WMS4000) eingestellt.

Weitere Informationen über die AKG Funksysteme finden Sie bei:

Bedienungsanleitungen
WMS 400 Quick Guide - Startanleitung
Drahtlostechnik in der Praxis


Anmeldung beim Fernmeldebüro:

Hier finden Sie wichtige allgemeine Informationen für die Zulassung und den Betrieb von drahtlosen Mikrofonsystemen in Österreich.

Audiosignale wie Sprache und Musik  benötigen zur drahtlosen Übertragung ein hochfrequentes Trägersignal, das dem Audiosignal quasi als Transporthilfe durch die Luft dient. Man spricht hier von Funkübertragung. Um einen möglichst störungsfreien Betrieb mit anderen Funkdiensten (z.B. Fernsehen, Radio) zu ermöglichen, werden bei Funkmikrofonen bestimmte Frequenzbereiche und Sendeleistungen verschiedenen  Nutzergruppen (siehe Frequenz-Presets WMS 400 und 4000) zugeteilt. 

Wichtig: WMS 400, WMS 4000 und IVM4 Systeme können in ganz Europa eingesetzt werden. 

Hierfür sind verschiedene Länderpresets einprogrammiert, die den Bestimmungen in den einzelnen Länder entsprechen. Im Gegensatz zu Deutschland existieren keine bestimmten Nutzergruppen, sodass prinzipiell für jede Frequenz eine Lizenz erhältlich ist.  Beachten Sie aber, dass Sie nur dann eine Zulassung erhalten können, wenn kein analoger oder digitaler (DVB-T) TV-Sender in Ihrer Nähe in diesem Frequenzband arbeitet. Erkundigen Sie sich rechtzeitig bei Ihrem Händler oder bei den zuständigen Stellen.

In Österreich muss jedes Funkmikrofon bei dem für Ihren Wohnsitz zuständigen  Fernmeldebüro  angemeldet werden. 

Ausnahme:

Lizenzfrei (kostenlos) sind die Geräte im Bereich 863-865MHz mit bis zu 10mW Sendeleistung, das heißt: 

Sofort nach dem Kauf können Sie folgende AKG-Produkte ohne Anmeldung und weitere Kosten betreiben: 

alle aktuellen Funk- und Infrarotkopfhörersysteme von AKG
die Frequenzen ISM des WMS 40 PRO Flexx und des IVM4 sowie  die Frequenzen ISM1, ISM2 und ISM3 des WMS 40 PRO sowie des WMS40-Systems.

die Frequenzen im  BAND VI-A-10mW des WMS400  innerhalb 863-865MHz.

Frequenzzuteilung

Die Lizensierung in Österreich erfolgt mittels Einzelzuteilung.

Einzelzuteilung:

Diese Frequenzzuteilung ist auf 10 Jahre befristet und muss nach Ablauf verlängert werden. Die Zuteilung kann prinzipiell in allen TV-Kanälen erfolgen;  beachten Sie aber, dass TV-Sender in Ihrem Einsatzgebiet bei der Lizensierung berücksichtigt werden müssen. Erkundigen deswegen Sie sich rechtzeitig bei Ihrem Händler oder bei den zuständigen Stellen im Fernmeldebüro.

Trotz Anmeldung gibt es keinen „Alleinanspruch“ auf Funkfrequenzen. Wenn bei parallelen Veranstaltungen in störender Nähe Drahtlosmikrofone mit gleichen Frequenzen eingesetzt werden, müssen sich die Betreiber vor Ort einigen!

Gebühren für die Einzelzuteilung 

Die  Gebühren für Anträge und jährliche Verlängerungen ändern sich von Zeit zu Zeit. Auskunft über den aktuellen Stand erhalten Sie bei Ihrer Außenstelle im Fernmeldebüro.

Zur Zeit liegen die Gebühren für den Antrag bei 50,87.- Euro für jede angemeldete Funkanlage für die Dauer von 10 Jahren. Laufende Jahresgebühr wird nicht verrechnet.

Weiters ist eine Eingabegebühr für den Antrag von derzeit 13 Euro beizulegen.

Formulare:

 
Antragsformular 

Mehrkanal-Systeme (Österreich)

Bei gleichzeitigem Einsatz mehrer Funkstrecken nimmt die Zahl der Störfrequenzen (Intermodulationsprodukte) dramatisch zu. Das heißt, Funkfrequenzen können nicht wahllos miteinander kombiniert werden. Wird ein funktionierendes Mehrkanalsystem    beispielsweise um eine  Funkstrecke erweitert, kann diese neue Sendefrequenz das ganze System stören und funktionsunfähig machen. Ein gutes Frequenzmanagement für alle Funkstrecken, die gleichzeitig zum Einsatz kommen sollen, ist deshalb die Voraussetzung für den störungsfreien Betrieb einer Mehrkanalanlage. Weitere Hinweise finden Sie in der Broschüre Drahtlostechnik in der Praxis.

Damit Sie AKG-Mehrkanalanlagen  problemlos in Betrieb nehmen können, sind die AKG- Drahtlos-Systeme WMS 400,  WMS 4000 sowie IVM 4 bereits mit verschiedenen vorprogrammierten Frequenzrastern (Presets) ausgestattet. In diesen Presetbänken sind intermodulationsfreie Frequenzen gespeichert, wodurch ein störungsfreier Betrieb in den unterschiedlichen Frequenzbändern möglich wird. 

Sehr nützlich ist die sogenannte “Auto-Setup Mode Funktion“, durch die Störfrequenzen automatisch erkannt und nur sichere Funkfrequenzen ausgewählt werden. Die österreichischen Presets für WMS 400, WMS 4000 und IVM 4 werden durch Einstellung der Geräte auf „AT“ (bzw. auf „LI“ für die Variante Band V-A des WMS4000) gewählt.

Das WMS 40 PRO ist mit einer festen Funkfrequenz ausgestattet, das
WMS 40 PRO Flexx mit 3 schaltbaren Frequenzen.  Um mehrere WMS 40 Systeme gleichzeitig betreiben zu können, sind Sets mit unterschiedlichen Festfrequenzen bzw. ein schaltbares System erforderlich. Es sind in zur Zeit sind in Österreich 19 verschiedene Frequenzen erhältlich. die Frequenzen ISM1, ISM2, ISM3 und Band ISM  anmelde- und gebührenfrei,   können also sofort eingesetzt werden. Die lieferbaren Frequenzen sind farblich gekennzeichnet. 

Im AKG- Frequenzmanagementprogramm finden Sie Beispiele zu Mehrkanalanwendungen mit WMS 40.















